
Calwer Wochenbta 1t
Amts und JntSlligenzblatt fiir - eir Bezirk

Ärv. 4t. Mittwoch 31 . Mai 1854.

Amtliche Verordnungen und
Bekanntmachungen.

Oberan ' tSgrricbt Calw.
(.Gläubigerausruf ) .

In »anstehender Ganksache wird
die Echuldeiiliquidatwn zn der bezeich-
neten Zeit vorgenömmrn werden.

Man fordert die Gläubiger unter
Verweisung auf die im StaatSanzei-
grr erscheinende weitere Bekanntma¬
chung Hiemil auf , ihre Ansprüche ge¬
hörig anzumeldcn.

Dienstag de» k . Juni
Nachmittags 1 Uhr

auf hiesigem RalhhauS zum lczten
Mal in de» öffentlichen Aufstreich und
wird dem Meistbietenden sogleich zu
geschlagen . .Die Liebhaber haben znit
tüchtigen Bürgen zu erscheine».

Stavtschulvheißenamt.
Schuld ».

D c ck e n p s r o n n.
(.Gläubigeraufruf ) .

Um die BeilaffcnschaftSsachc der
Margaretha , geb . Huber , gewesenen

Johann Georg Bla ich , Leinewe - Chefrau des Johann Georg Lehrer,
der i» LiebclSberg , und deffen Glasers dahier erledigen , und die Lie-
Cbefräu Luzie , geb . Lörcher/genfchaftökausschiUingc mit Sicherheit

verweisen zu- können , werden sämmkli
che Gläubiger dieser Eheleute zur Gel
tendmachung ihrer Forderungen binnen
15 Tagen bei der Unterzeichneten Stel¬
le — sofern dieses nicht schon gesche¬
hen sein sollte — aiifgcsordcrt , und

am -
Dienstag den L7 . Juni

Vormittags 8 Uhr
i» Licbelsbcrg.

Den 26 . Mai 1854.
K . Oberamtsgericht.

Ebensperger.

Calw.
(Bezahlung der Hofpachtzinse ) .

Diejenigen , welche , die verfallenen
Hofpachtzinse noch nicht bezahlt haben,
werden dringend aufgefordert , diescl
den binnen 8 Tage » zu entrichten.

Den 28 . Mai 1854.
Stadtpflege.

Schüler.

Calw.
(HauSVerkauf ) .

DaS zweistöckige HauS der Wittwe

Oberamtsgericht Calw.
(Gläubiger -Aufruf ) .

In »achbenannter Gantsache wird
die Schuldenliquidation zu der bezeich-
»cten Zeit vorgenommcn werden.

Man fordert die Gläubiger unter
Verweisung auf die im Staatsanzeiger
erscheinende weitere Bekanntmachunng
hirmit auf , ihre Ansprüche gehörig an¬
zumelden.

Michael Wentsch,  Bauer inKoh-
lerSthal , am

Montag den 3 . Juli
Morgens 8 Uhr

zu Altbulach.
Den 24 . Mai 1854.

K . Oberamtsgrricht.
Ebensperger.

Oberamtsgericht Calw.
(GläubigerAufruf ) .

In nachstehenden Gantsachen wird
die Schuldenliquidation zu der bezeich-

haben sich dieselben die im Nichtanmel- „eten Zeit vorgeuommen werden.dungSfallc für sie etwa entspringenden
Nachtheile selbst zuzuschreiben.

Den 29 . Mai 1854.
K . AinrSiiotariat Tcinach

und
Waisengcricht Dcckenpfronu.

vrlt . Not .Aff. Schrott.

Calw.
Fleiscbtare

am 26 . Mai 1654.
1 Psv . Ochsenflcisch 11 kr. Rind-
Kuhfleisch 10 kr. dto . geringeres 9 kr.
Kalbfleisch 7 kr. Hammelfleisch 8 kr.

dcS Gottlob Widmann , Zimmermann, Ŝchweinefleisch , unabgezogencö 12 kr
Nro . 226 m der Jnsclgaffe und der abgezogenes 11 kr
anstoßende Garten , welcher den vier¬
ten Theil von 5 M . 2 V . 28 Rtb.
hält , sind um 1000 fl, angelaust.
Dieses Anwesen kommt g«

Stadtschuldheißenamt.
Schnitzt.

Man fordert die Gläubiger unter
Verweisung auf die im StaatSanzeiger
erscheinende weitere Bekanntmachung
hicmit auf , ihre Ansprüche gehörig an-
zumclden.

1) Immanuel Kirchh err,  Küh¬
ler in Neubulach , am

Freitag den 30 . Juni
Vormittags 8 Uhr

auf dem RatbhauS in Neubulach.
2 ) Friedrich Jakob Münz,  Tag¬

löhner in Lüzenhardt , und dessen
Ehefrau Katharine , geb . Adam .,,
am

Samstag den 1. Juli
Vormittags 8 Uhr

auf dem Rarhhaus in Sommenhardt^
Den 23 . Mai 1854.

K . Oberamtsgericht.
Ebensperger.
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Neuss a use «
Oberantts Pforzheim.

(JahrmarktSVerleguntz ) .
Der im Moiiat Ju « i auf den 3.

Donnerstag fallende Rindvieh -, Pfer
de - und Schwcü »« arkt wird wegen
eiutretendeu Festtags 8 Tage vorher,
und zwar

. Doancrstag den 8 . Juni
«dgehatten.

De « 23 . Mai >854.
Bürgermeisteramt.

Dc » i g.

Außeramtliche Gegenstände.

' '' Calw.
(Empfehlung ) .

> Auf die vielen Nachfragen habe
mir nun Ternuwolle in allen Schalst»
nngeu beigelegt , welche neben die be¬
kannte Land - und KittelcSwolle hiemit
empfehle.

Wilhelm Seyfried,
in der Levergasse.

Weil  die Stadt.
Der Unterzeichnete hat

Professor  vr . AlberS zu Bonn
angelegentlichst empfohlenen Rheim
scheu Brust -Earamellen sind in versie
gelten Düten u 18 . Kr . — auf ' de-'
ren Porverseite sich die bildliche Dar¬
stellung „ Baker Rhein und die Mosel"
befindet — in frischer Sendung wieder
vvrräthig bei

Wilhelm En - lin
in der Ledcrgasse.

Calw.
(BürgschafrsGläubigerAufrus ) .

Hiermit erkläre ich, daß ich die mir
unbewußten Bürgschaften von meinem
verstorbrneu Mann von dem 1. Juni
1854 an nur noch 30 Tage ancrlen
ne , sowie fnr die Bürgschaft , wel
che ich 1853 mit den andern Bürgen
noch auf ein Jahr anerkannt habe^
nach Ablauf dieses Jahrs keine Bürg¬
schaft mehr leiste

Katharine Weiß,
SieinhauerS Wttirve.

Ca l w.
(Hausverkauf - .

Unterzeichneter wünscht sein Haus-
Anthcil in der Ledergaste , gegenüber
von KaiismaNn Schnaufer , begehend

Z Zcntner aut gedörrte Zwetsch - ' » Stube , 2 Llubenta .nmern , Holz¬
ig pr . Zentner 10 st. stummer , Küche unv parterre eurem Lo-

1 Eimer reinen Heidclbeergcrst,
pr . Maas 1 st. 36 kr.

MehrereEimcr ganz reinen Zwetsch-
. gen Schnaps , pr . Maas Ist.

sowie noch
' ' 50  Eimer reinen 1848r und 49r

Wein , daS Jmi zu 2 fl . bis
st" '- 2 . fl . 30 kr.

zu verkaufen.
Auch habe ick stets geringere Wei¬

ne zir 1 st. 24 kr., 1 fl. 30 kr. das
Jmi , sowie edlere Weine bis 5 und
6 fl. das Jmi zu verkaufe », wozu ich
höflich in mein Haus cinlade.

David Zeile,
z. Kanne.

kal gegen die Straße mit Feuergcrech-
tigkeil ( das Leztere würde sich seiner
Kuhle wrgen auch zu einer Mczig
oder einem Laben eigne ») auS freie!
Hand zu verkaufen . Liebhaber kön
ne» täglich Einsicht »ehnien und einen
Kauf mit mir abschließcn.

Lakier Rudy.

> Calw.
Ich habe einige Zwirnmühlen , et¬

wa » kleiner als die hier gebrauchst
eben zu verkaufen und biete solche zum
Verkauf ans.

F . Sch um m
Calw.

leztenmal statt und kann der Kauf so¬
gleich zugeschlageii werden. i,

Den 17, Mai 1854.
Adam Weidelich,  Bauer.

Calw.
Ich zeige hiemit ergebenst an , daß

mein Mineralbad wieder eröffnet ist,
und bitte um recht zahlreichen Besuch.

Fried . Schnaufer»
Rolhgctbcr und Badinhabcr.

Calw  und St  a mm  h ei  m.
Die Jahresfeier der Kinder -Rrtt-

ungs -Anstalt in Stammheim wird am
Pfingstmontag de » , 5 . Juni Nachmit¬
tags wieder , wie bisher , begangen
werden . Die Wohlthätcr und theik-
nehmenben Freunde dieser Anstalt wer¬
den von Herzen dazu eingeladen.

Im Namen VeS Connte
Dekan Fischer,  jl ) . Barth.

C a l w.
Gut schmeckendes Schweinefett und!

ungarische Kochbohnen verkauft billigst
Karl Becri,
Seifensieder.

O b e r k o l l w a » g e n.
(Scheue , Verkauf auf de » Abbruch ) .

Da der in Nrv . 35 de» Wochen
blatts ausgeschiiebene ScheucrnVerkauf
VeS Adam Weidest» , Bauern dahier,
kein günstiges Resultat geliefert ha ( ,
so findet der lezte Verkauf am

Pfingstmontag den 5 . Juni
Nachmittags 1 Uhr

(Hausverkauf ).
Das Kaufmann FaiStscbe Wohn¬

haus am Eingang in die Badgasse
gelegen , mit einem fhr geräumigen
Laden und Ladciistiibchen im Partcrrc-
siock; zwei gut eingerichteten Wohnun¬
gen im 2 . Stock unv einer , ebenfalls
freundlichen und geräumigen Wohnung
im 3 . Stock , sowie neben dem Haus
ein Aiigebäude mit besonderer Woh¬
nung und gutem besonderen Keller
und hinter dem Hause ein Gärtchen
kommt am nächsten

Montag den 5'. Juni
auf hiesigem RathhauS in öffentlichen
Aufstreich.

Die VerkaufSBedingungen sind sehr

auch
1>e»

E
sichst
lung

C a lw. .K
Nächsten gcda

Samstag de» 3 . Juni dem
Nachmittags 1 Uhr T

wird auf Jakob WivmannS Zimmer- den
plaz 4 Wägen und zwar 1 Klozwa- de b
ge» , 1 vierspänniger Leiternwagcn, . . . . . . . x
1 iweispänniger dto . , > Dungwagen,
1 Dungkarren , 1 eiserner Schieislrog,
4 Hinlcrgeschirrc , 2 Kvmmcte , 1
Sattel und sonst »och verschiedene»
Fuhr - und BaucrnGeschirr gegen da .i-

S-

T
re Bezahlung im Ausstreich verkauft. die

Calw.
zeich.
die

Die von dem Koni gl . Preuß.  im Gasthaus zum Hirsch dahier zum billig gestellt, nach Umständen könnte
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auch daS NebrnhauS besonders erwor¬
ben werden.

Etwaige Liebhaber werden zur Be¬
sichtigung unv zur BerkaufSverhand-
kung eingelave ».

M e i st e r n.
Der Unterzeichnete verkauft

Montag den 5 Juni
seine sämmliichc Fahrniß w. und zwar:

1 Pferd » FuchS Wallach , 8
Jahre alt , 1 Paar Ochsen,
5 Kühe , 2 Rinder , Fuhr - » .
BauernGeschirr , Lotcisen , Ket¬
ten , Griff , Greinben , Hebla¬
de , Wende , 2 neue zweispän-
nige Wägen , 1 einspänniger
Wagen , 1 neuer dreijochiger
Schlitten , 2 Familienschlitten,
^ neue Och ' cnLoibäume , Pflug,
Egge und sonst noch aller Art
Geschirr , allgemeiner Haus¬
rath , Faß - Band - und Kuchen-
Geschirr.

.KausSliebdaber wollen sich an ob-
gedachtem Tage Morgens 8 Uhr bei
dem Unterzeichneten einfinden.

Die wohll . Schuldheißenämter wer¬
den gebeten , solches in ihrer Gemein¬
de bekannt machen zu lassen.

Den 29 . Mai 185L.
Michael Alber.

SchisfSG eiegenheiten über
Bremen.

Dieser deutsche Hafen , der sich durch
die regelmäßigen Abfahrten , ausge¬
zeichnete Berproviantirung , sowie durch
die Bortrefflichkcit seiner Schiffe als
einen der besten Einschiffungöpläze be¬
währt , hat sich in den lezten Jahren
auf eine überraschende Weise gehoben,
waS am Besten der bedeutende An
drang von Auswanderern beweist.
Die Bemühungen des Bremer Nach-
weisungsBüreauS und des Handelö-
ftandes , die Einrichtungen fortwährend
zu vervollkommnen , sind bekannt ; um
nun aber möglichst Vielen Gelegenheit
zu geben , diese Bortheilc zu benüzen,
hat sich der Bremer Handelsstand da¬
hin vereinigt , die Ueberfahrts-
preise bedeutend zu  ermäßi¬
gen , worauf ich die Auswanderungs¬
lustigen mit dem Bemerken aufmerk¬
sam mache , sich diese Vortheile durch
MordSabschluß . zu sichern.

Der Bezirksagent
Ferd . Geoigii.

Wechsel auf RewUolk » 2 fl. 28 kr.

E a l w.
Eine gute Amme sucht eine Stelle.

Nähere Auskunft «rtheilk
IX Scküz.

Hirsau.
Nach Nord - und Südame¬

rika über Havre , Bremen
und Antwerpen kann zu her
abgesehen Preisen akkordirt
werden bei

Karl Keppler
Kaufmann.

HäuS mit 2 Wohnungen , zusammen
oder in 2 Theilen , ebenso 1 Morgen
Akeifeld an der Stuttgarter Straße.
Liebhaber wollen sich an mich winden.

Karl Bvzenhardl
Fuhrmann.

T e i n a ch. ^
Von heute an gehl täglich Mittags

>2 Uhr von hier ein Gefährt in den
Gasthof zum Waldhorn zü Ealw und
kehrt darauf wieder hierher zurück. —
Wer umfahren will , hat 30kr . Fahrt-
lohn zu entrichten . ' '

Gottlicb Großmann.

E a l »y.
Frische Essigheffc ist zu haben bei

Bierbrauer Haydt.

NNNNn NN nnnNNnnn
H e i l b r o n »i.

Empfehlung von amtlich
geprüftem kölnifchen Waf-
fer Mm Mafchen nach

dem Vaden.
Beim Bemnnen der Badezeit em¬

pfehle ich mein selbst fabrizirtes kölni
scheS Wasser , welches amtlich geprüft
und untavelhaft erfunden , und dessen
Verkauf im Königreich Wirtcmberg,
Sachsen und Großherzogthnm Baden
genehmigt worden , auch beßhalb we¬
gen seiner erprobten anerkannten Gü¬
te und seinem Parfüme sehr zu em¬
pfehlen ist.

Von diesem kölnischen Wasser er¬
lasse ich die ganze Flasche ä 22 kr. ,
die halbe r» 12 kr. Zur geneigten Ab¬
nahme empfiehlt sich bestens

Joh . Ehr . Fochtenberger,
Gasthof zur Linde.

Niederlage bei Kaufmann Reuscher
in Ealw.

Ealw.  Nächsten Sonntag sowie
die ganze Woche über sind frische Lau-
genbrczcln zu haben bei

Bäcker Storr.

-2 H > r s a u.
H Am Pfingstmontag ist bei

mir TanzUntcrhaltnng, , wozu
-Ilr ich höstjchst einlad «. Hc
Lr E . Schnaufser
S z. Hirsch.
-«r Ä-

^ nn 2- Ä- Ä-n -8°-v-
D e ck e n p f r o n n.

In der vorigen Woche hatte ein
Bürger von hier , Johann Jakob Lüz,
Maurer , 36 I . alt das Unglück , in
Stuttgart in der Calwer Straße , wo
er arbeitete , von einem Dache,z >f fal - '
len , und sich so zu zerschmettern , däß
er ' / < Stunde darauf starb . Derselbe
hintcrließ eine Wittwe mit drei Ktn --
dern unter 1^ Jahren , in sehr dürsti - >.
gen Umständen . Sollten etwa astch
hier Menschenfreunde willig fein , für '
die armen Hinterlaffenen etwas szu
thun , so sind zu Besorgung von Bei¬
trägen und Rechenschafts -Ablegung be¬
reit in Ealw Herr Kaufmann Kai¬
ser  u . der Einsender Pfarrer D e nk.

Briefliche Mitlheilunge»
aus Amerika.

Calw.
(HauSverkauf ) .

Ich verkaufe aus freier Hand mein
an der Stuttgarter Straße gelegenes

(Fortsczung ) .

Auf die Reise, die ich in L8 Stun,
den hätte machen können, habe ich mehr
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als st. Tage verwandt , und Tag sür
Tag habe ich im Wage » am Fenster
gesesschl und mit ungeschwächtem Ver¬
gnügen und wahrem Cntzücken die Herr
lichen Scene » beobachtet , die sich im-
<mer von Neuem vor meinen Augen
abwickel ic» Am Hudson gaben Cy
pressen und Cederuwälbcr der Land
schaft eine » eigenen Reiz , höher hinaus
Mhm die Lankschasr einen andern Cha¬
rakter an . Die Wälder , aus den ver¬
schiedenste» Holzarten zusaminengesezl,
bieten oft die schönste Guippirung dar,
wie sie unsere Gärtner in den Parks
selbst nicht durch Kunst wicberzugeben
vermögen . Wie das Feuerroß durch
die gewal .ige » Urwälder tahinbraust
so öffnen sie sich rechts und links plöz-
lich, und lachende Städte , Dörfer und
Farme » zeigen sich, Zeichen regen Ver
kehrS irr. zahlreichen Läden und großen
Schildern mit ellenlange » Buchstaben
an die Häuser gemalt Dir Obstbäu-
nre, meist A cp fei und Pfuschen , prang¬
ten irrst uncurießlichcr Fülle , nie habe

schreiben . Und über allem diesem
liegt ein ewiger Sonnenschein , denn
wenn eS regnet , so ist es nur auf kur
ze Zeit , ich habe 2 Mal in den 14
Tagen auf etwa 12 Stunden Regen
gehabt und 2 Tage bedeckten Himmel,
hier in Milwaukee hat es aber in der
ganze » Zeit nicht geregnet , weshalb
hier großer Staub herrschte.

Den 7 . Oktober . Ich muß natür¬
lich darauf verzichten , die Cinbructe
alle zu schillern , die das neue Land
und die großartigen Ratursccnen aus
mich gemacht haben . Am Niagara
habe ich einen Tag zugebracki . der
unbeschreiblich schön war . Cur Regen¬
bogen und oft mehrere spannten sich
über den majestätischen Strom , in
Dunst aufgelöst stiegen seine zerstiebte»
Gewässer in die Höhe und bildete»

ick so reichen Obstsege » gesehen und
diese Gegenden stehe» in der Schön -^ ervorjuheben und zu zeige», wie klei
heit der Obstbäume Deutschland schön- ;die größesten Werke des Mensche » ir
stcn Gegenden z B der Bergstraße
nicht »ach . Bo » Furchte » stano nur
noch Mais draußen un » wo Vieser ge¬
schnitten war , erschien eine unermeßli¬
che Menge Kürbisse , die zwischen den
Garbe » lagen , den, Blicke ; die Weizen¬
felder waren schon wieder grün (denn
«au säet den Weizen hur früh ) und
die Kartoffeln standen ebenfalls noch
völlig grün im Laude . Diese reizenden
Scenen wechseln ewig . Die Stabt
Aldany habe ich nicht näher besehen,
«der Buffalo und Cleveland mit dem
Blick ans dein schönen See liegen rei¬
zend ; die stattlichen 4 und üstöckigcn
steinernen Häuser .»nit reichen Läden,
dio niedlichen weiß - « „gestrichenen höl¬
zernen oder mit Holz verschalten Häu¬
ser mit grüne » Jalousien , die hölzernen
Hütten und Blockhäuser an den Um¬
grenzungen , die oft nur noch als
Schoppen dienen und zwischen denen
sich mitte » hMns ein mächtiges Ha »S
emporhebt , gewähren einen einzigen
Cinbruck ; dazu die breiren Straßen , oft
IVO bis 150 Fuß breit , und ganz mit
Bohlen auSgelegt , mit dem regen Ver¬
kehr, dem Gewühl von Droschken und
anderem , Fuhrwerk lassen sich schwer

Wolken am klare » Himmel , die ge
waltigen Säge - und anderen Mühlen,
welche , mau an seinen Usern anlegle,
rhu » MR -Schönheit der Raturscenen
keinen Eintrag hier, , soiibern dienen
nur dazu , die Großartigkeit ' brr Natut

klein
größesten Werke des Mensche » im

Vergleich gegen die gewaltigen Nalur-
kräsle sind . Wie das Summe » einer
Mücke im Sturm , so wird hier das
Gerassel der Mühlwerke von dem to¬
benden Elemente überiönt . Mit nicht
geringerem Interesse wie diese Natur
scenen habe ich am Niagara die Ueber
bleibstl jenes Stammes beobachtet , dein
einst bieö herrliche Land gehörte . Zahl¬
reiche indianische Weiber saßen hier und
verfertigten kleine Arbeite » , welche sic
an die Fremden verknusten ; ich wuide
nicht müde , ihnen zuzusehen und ihrer
Unterhaltung zu lauschen . WaS man
auch vom sittliche» Gesichtspunkte da¬
rüber sagen und urcheilen mag , cs
liegt eine unvermeidliche Rothwendig
keit vor , daß dies Volk aus dem Lan¬
de seiner Väter weichen muß , wenn
eö sich nicht zum Ackerbau bequemen
will . !

Auf der Reise nach Milwaukee trafj
ich Bekannte , ich verließ sie aber wie-
der bei der Besichtigung der Fälle,
denn sie wollten nur in der Hast Al -!
les sehen , aber ich mit Muße gerne-

neu gar nicht glücken wollen , und sic
waren daher inS Land gegangen . —
Gestern nahm mich K . mit ins Laird,
wo er in Compagnie mit mehrere»
Andern einige tausend Acker Land ge¬
laust und einen Holzhandel angcfaii-
gcn har ; es war 4 deutsche Meilen
von hier , eine Stunde lang gingen
wir millcn durch den Urwald und K.
hat mich auf seiner, Schulter » zwei
Mal durch den Milwankeestnß getra¬
gen . Cs war höchst interessant für
mich, Alles »nu in der Nähe z» sehe»,
alle und neue Settlements , Blockhäu¬
ser und ihre Einrichtungen , selbst i»
einem solchen Blöckhause Mittag zn
machen und an der Mahlzeir eines
Farmers Lhril zu nehmen , zu sehen,
wie sich ein deutscher Baron hinter
dem Pfluge auönimmr , aus dessen-L,. - - -. - — I - ' s,»' »
Farm wir unser Pferd und Wagen
ließen und ver uns unser Pferd ab¬
nahm , in den Stall brachte , tränkte,
fütterte und »»schirrte . Dies « Rieder-
igssungeii sind nicht so einsam , wie man
glaubt , und liege » oft reizend mitten
in dem schönen Walde . Der Boden
ist dabei . von unbeschreiblicher Frucht¬
barkett , oft Fuß tief reine Holzerdc,
kohlschwarz , aus reinem HumuS fast
bestehend . Auf dem Lande sind die
Wege zwar nicht chaussirt aber gut,
in Folge des trockene» Klimas , aus
den befahrenen Strecken werde » Boh«
lenwcge von Spekulanten erbaut , die
Weggeld erheben , wir zahlte » 9 Cents
ans 3 Meilen . — In Milwaukee ist
ein ganzer Stadttheil deutsch und man
hört nichts als deutsche Sprache in
den Straßen . Arbeitskräfte scheinen
hier weniger gesucht zu sein , wie in
anderen Theilen Amerikas , vielleicht
weil der Andrang hieher zu groß ist,
ich fand mehrere Deutsche die nach an¬
dere» Gegenden wollten , wo sie 1 ' /<
Dollar täglich verdienen konnten , wäh¬
rend hier der Taglohn nur 1 Dollar
ist.

(F - rtsezung folgt ) .

Redakteur: Gustav Rivliutur.

ßen . Sie waren wenig erbaut von
ihren Erfolgen , was ick auch von A.
gehört hatte ; in Newhvrk hatte rS ih-
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sinnliche Verordnungen und
V ekanmmachungen.

Obci amtSgerichtE a l w.
(Gläubiger-Aufiiis).

In iiachbeuauuier Gantsackc
die Lchiildeiiliquidation zu der bezeich- j

K o h l e r t h a l
Echuldbeißerci Ältbulach.

UKegiuswasls -V eikaus).
Aus der Eiaulmasse des Michael

lWeuisch, Bauers imätohleuhal , wer-
den am

Wirts Freitag den 23 . Juni
Morgens 8 Uhr

ucteu Zeit vorge nominell werden. auf Vom Rathhaus zu Ältbulach
Mau sordeit die Gläubige ! niilei öjs>.uiliche!l Äusltieich verkauft:

Verweisung aus dü im Slaatöauzeiger^
erscheinende weilorc Dekanutuiachiiuiig
hiemii auf , ihre Ansprüche gehörig au
zumeldeu

im

Johann Marlin Koller,  vorma¬
liger Krvnenwirth in Reuweiler,
am

Donnerstag den 6 . Juli
Vormittags 8 Uhr

tt> Reuweiler.
Leu 3l . Mai 1851,..

K . Oberamtsgcricht.
E b eu sporg e r.

Garien
>/. Vrtl . 11 '/ - Rlh . der Nein au

vor Klinge , Anschlag 25 fl.
Maeseu

die Halste au 2V2Vrtl . im Thal
Anschlag 100 si.

dic Hälfte au 3 Lrtl . 2 Nth.
allda , 100 st

gor erscheinende weitere Bekanntma¬
chung hieuiit auf, ihre Ansprüche ge¬
hörig anzumeldeii.

Johann Georg Blaich,  Leinewe¬
ber in LiebclSberg, und dessen
Ehefrau Luzie, gcb. Lörchcr,
am

Dienstag dcn 27 . Juni
Vormittags 8 Uhr

in Liebelöberg.
Dcn 26 . Mai 1851.

K . Oberamtsgericht.
E b e n sp e r g cr.

D e ck e n p fi  o n n.
bGläribigeraufruf ) .

Um die Vcrlassenschaftssache der
Margaretha , geb. Huber , gewesenen

T

K . Obcramt . '
From  m.

Revier Hirsau.
(StammholzVerkauf auf dem Stock) .

Mittwoch den 7. Juni
werden im Staatswalv Altburgcrberg
bei Hirsau ca. 360 Tannen mit etwa
16300 CR auf dem Stock an dcn
Meistbietenden verkauft werden.

Zusammenkunft Morgens 9 Uhr in
Hirsau.

Wildböig , 29 . Mai 1851.
K . Förstamt.

wozu Kaussliebhaber — 'Auswärlige 'Ehesrau deS Johann Georg Lehrer,
mit beglaubigten VeimögeusZciigiüsseu Glasers dahier erledigen, und die Lic-
veisehen — eiuladet genschaftskaufschillinge mit Sicherheit

Schiildheißenaint . verweisen zu können, werden sämmtli-
Rometsch.  cke Gläubiger dieser Eheleute zur Gel¬

tendmachung ihrer Forderungen binnen
15 Tagen bei der Unterzeichneten Stel¬
le — sofern dieses nicht schon gesche¬
hen sein sollte — aufgefordert , und
haben sich dieselben die imNichtanmel-
duugsfallc für sie etwa entspringenden
Nachlheile selbst zuzuschreiben.

Den 29 . Mai 1851.
K. Amtsnotariat Teinach

und
Waisengericht Deckcnpfronu.

vckt Not .Ass. Schrott.

E a l w . Teinach.
(MilitärKontiugeutöGreiizc tür 1851 ) . Bei der K . Hausverwaltung wer

Diese eigab sich wie präsi'imkiv', so den mehrere entbehrliche alte Gcgen-
iiuu auch definitiv , waö bekannt ge-!stänve, alS : Lhüreu , Fenster , Läden
macht wirb , in der Looönummer 151 . u. s. w . hauptsächlich ein noch neuer

Den 1. Juni 1851. kupferner Dampfkessel und altes Eisen
bis nächsten

Mittwoch den 7 . Juni
Nachmittags 2 Uhr

Aufstreich verkauft.
. Hausverwalter Berner.

im

Oberamtsgericht Calw.
(Gläubigeraufrus ) .

In nachstehender Gantsachc wird
die Schuldenliguidation zu der bczeich-
ucten Zeit vvrgcncmnicn werden.

Man fordert dse Gläubiger unter
Verweisung auf die im StaatsLnzci-

Außcramlli 'che Gegenstände.
Calw.

(BürgschastSGläubigerAufrus ).
Hiermit crlläre ich, daß ich die mir

unbewußten . Bürgschaften von . meinem-
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als K. Tage verwandt , und Tag für
Tag -Habe ich ii» Wagen am Fenster
gese>M und mit ungefchrvächtem Ver¬
gnüget « unv wahrem Cittzücken die Herr
lrchen Scene » beobachtet , die sich im-
Mer von Neuem vor meinen Augen
abwickelie » Am Hudson gaben (Ly-
pressen und Cederuwälber der Land¬
schaft einen eigene » Reiz , hoher hinaus
ziahm die Landschaft einen andern Cha¬
rakter an . Die Wälder , aus de» ver¬
schiedensten Holzarten zusammengesezl,
bieten oft die schönste Gruppirung dar,
wie sie unsere Garnier in den Parks
selbst nicht durch Kunst rviederzugeben
vermögen . Wie das Feuerrvß durch
die gcwal .igen Urwälder rahinbraust,
so öffnen sic sich rechts und tinkS plöz-
ljch, und lachende Städte , Dörfer und
Farmen zeige» sich, Zeichen regen Ver¬
kehrs iw zahlreichen Läden und großen
Schildern mit ellenlange » Buchstaben
an die Häuser gemalt Die Obstbäu-
nre, meist Aepfel und Pfuschen , prang¬
ten mit unermeßlicher Fülle , nie habe
ick so reichen Lbstsegei , gesehen nutz
diese Gegenden stehen in der Schön¬
heit der Obstbäume Deutschland schön¬
sten Gegenden z B der Bergstraße
nicht nach). Vv » Früchte » stano nur
noch Mais draußen und wo dieser ge¬
schnitten war , erschien eine unermeßli¬
che Menge Kürbisse , die zwischen den
Garbe » lagen , dem Blicke ; die Weizen¬
felder waren schon wieder grün ( denn
«an säet den Weizen hi>r früh ) und
die Kartoffeln standen ebenfalls noch
völlig grün im Laube . Diese reizenden
Scene » wechseln ewig . Die Stadt
Aibany habe ich nicht näher besehen,
«brr Buffalo und Cleveland mit dem
Blick ans dem schönen Sec liegen rei-
zend ; die stattlichen 4 und sstöckigcn
steinernen Häuser .»nik reichen Läden,
die niedlichen weiß - aiigestncheiien höl¬
zernen oder mit Holz verschalten Häu¬
ser mit gruiunZalousien , die hölzernen
Hütten und -Blockhäuser an den Um¬
grenzungen , die oft nur noch als
Schoppen dienen und zwischen denen
sich mitten hMnS ein mächtiges Ha »S
emporhebt , gewähre » einen einzige»
Cindruck ; dazu die breiten Straßen , oft
100 bis kät ) Fuß breit , »np ganz mit
Bohlen auögclegt , mit dem regen Ver¬
kehr, dem Gewühl von Droschken und
anderem -Fuhrwerk lassen sich schwer

beschreiben . Und über allem diesem
liegt ein ewiger Sonnenschein » denn
wenn cS regnet , so ist es nur auf kur¬
ze Zeit , ich habe 2 Mal in den 1L
Tagen auf etwa 12 Stunde » Regen
gehabt und 2 Tage bedeckten Himmel,
hier in Milwaukee har es aber in de,
ganz «» Zeit nicht geregnet , weshalb
hier großer Staub herrschte.

Den 7 . Oktober . Zch muß natür¬
lich darauf verzichten , die Eindrücke
alle zu schillern , die das neue Land
und die großarugc » Naturscenen aus
mich gemacht haben . Am Niagara
habe ich einen Tag zugebrachi , der
unbeschreiblich schön war . C »> Regen¬
bogen und oft mehrere spannte » stch
über den majestätischen Strom , in
Dunst aufgelöst stiegen seine zerstiebte»
Gewässer in die Höhe unv bildeten
Wolken am klaren Himmel , die ge¬
waltigen Säge - und andere » Mühlen,
weiche , znan an seinen User » aniegte,
lhuii d -Gcvönherl der Naturscenen
keinen Eintrag hier ., sonder » dienen
nur dazu , die Großartigkeit ' bet Natut
hervorjuheben und zu zeigest, wie klein
die größeste » Werke dev Menschen im
Vergleich gegen die gewaltigen Nalur-
kräfte sind. Wie daS Summen einer
Mücke im Sturm , so wird hier das
Gerassel der Mühlwcike von dem to¬
benden Elemente überrollt . Mit nicht
geringerem Interesse wie diese Nalur-
scenen habe ich am Niagara die Ueber
bleibsel jenes Stammes beobachtet , dem
einst dies herrliche Lanv gehöne . Zahl¬
reiche indianische Weiber laßen hier und
verfertigten kleine Arbeiten , welche sic
an die Fremde » verkauften ; ich wurde
nicht müde , ihnen zuzuschen und ihrer
Unterhaltung zu lauschen . WaS man
auch vom sittlichen Gesichtspunkte da>
rüber sagen und urtheilcn mag , cs
liegt eine unvermeidliche Nothwendig
keit vor , daß dies Volk auS dem Lan¬
de seiner Väter weichen muß , wenn
t-s sich nicht zum Ackerbau bequemen
will.

Auf der Reise nach Milwaukee traf
ich Bekannte , ich verließ sie aber wie-
der bei der Besichtigung der Fälle,
denn sie wollten nur in der Hast Al¬
les sehen , aber ich mit Muße genie¬
ßen . Sie waren wenig erbaut vonl'
ihren Erfolgen , was ick auch von A.
gehört hatte ; in Newyork hatte cS ,'h- i

nen gar nickt glücken wollen , und sie
waren daher inö Land gegangen . —
Gestern nahm mich K . mit ins Larrd,
wo er in Compagnie mit mehreren
Andern einige lausend Acker Land ge¬
laust und einen Holzhandel angefan¬
gen Hai ; es war L deutsche Meilen
von hier , eine Stunde lang gingen
wir mitten durch den Urwald und K.
hat mich auf seine» Schultern zwei
Mal durch der» Milwaukeefluß getra¬
gen . Cs war höchst iureressant für
mich, Altes »uu i» der Nähe zu sehen,
alte und neue Settlements » Blockhäu¬
ser und ihre Einrichtungen , selbst i»
einem solchen Blockhaujc Mittag zn
machen und an der Mahlzeit eines
Farmers Theil zu nehmen , zu sehen,
wie sich ein deutscher Baron hinter
dem Pfluge anönimmt , aus dessen
Farm wir ulijer Pferd und Wagen
ließen und der uns unser Pferd ab¬
nahm , in den Stall brachte , tränkte,
fütterte und anfchirrte . Diese Nicde»
lgffungku sind nicht so einsam , wie mau
gllrübt , und liegen oft reizend mitten
in dem schönen Walde . Der Boden
ist dabei von unbeschreiblicher Frucht¬
barkeit , oft Fuß tief reine Holzerdc,
kohlschwarz , aus reinem Humus fast
bestehend . Auf dem Lande sind die
Wege zwar nicht . chaussirt aber gut,
ür Folge vcS rrvckencn Klimas , auf
den befahrenen L trecken werden Bol )-
leiuvcge von Spekulanten erbaut » die
Weggelv erheben , wir zahlten 9 Cents
ans 3 Pi eilen . — In Milwaukee ist
ein ganzer Stadtthcil deutsch und man
hört nichts als deutsche Sprache in
de» Straßen . Arbeitskräfte scheinen
hier weniger gesucht zu fein , wie in
anderen Theilcn Amerikas , vielleicht
weil der Andrang hiehcr zu groß ist,
ich fand mehrere Deutsche die nach an¬
deren Gegenden wollten , wo sie 1 '/«
Dollar täglich verdiene » konnten , wäh¬
rend hier vcr Tqglohn nur 1 Dollar

(F - rtsezuug folgt ) .

Redakteur: Gustav Ri

m,d Verlag der Rivinius 'sche, Auch»
drrrckerer ür Calw.
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